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Willibald, der rote Bluthauptmann
Roman eines Unvollendeten

(Eine Sprachsfudie mit Redefiguren nach bekanntem blumigem Stil)

Lieber Nebelspalter

Du bringst immer so schöne Beispiele für
«Sprachdummheiten» und grammatikalische
«Schnitzer». Das liefj mich nicht ruhen. Schon
lange auf der Jagd nach der Ursache gewisser
«Bild-Entgleisungen», wenn man diese
Entgleisung selbst zum Charakterisieren eines Ent-
gleisungs-Zustandes gebrauchen darf, habe ich
entdeckt, daf) alle schriftstellernden Dilettanten
seit den Tagen der seligen Friederike Kempner
sich immer wieder in der gleichen Art bewähren,

so daf) man fast von einem «übereinstimmenden

Sfil des Dilettantismus» sprechen kann:
sie gebrauchen gern an Stelle neuer, anschaulicher,

dichterischer Bilder, die sie nicht wagen,
abgegriffene, blahgewordene, unanschauliche
Metaphern, und ihr sprachlicher Unglücksfall
besteht nur darin, daf) diese mangelnde Kühnheit

durch die unkontrollierte Zusammenfügung
plötzlich kühner wird als das Gewagteste, weil
die abgenutztesten Redensarten und
Redefiguren unter ihren «Pech»-Händen wieder
einen anschaulichen Charakter annehmen, dessen

Bildelemente sich überschneiden und
komisch miteinander kontrastieren.

So weit meine «Entdeckung», die ich in
nächtelangem Forschen herausfiltriert habe.
Und anbei ein Beispiel solch «gewagter, Un-
kühnheiten» zur Abschreckung.

Ich hoffe, daf) Du, lieber Nebelspalter, um
im Stil zu bleiben, aus meinem warmen Würstelmann

den wahren Nutzen ziehen und nicht
von Dir sfofjen, sowie mir den Maulkorb nichf
als Damoklesschwert zu hoch hängen wirst.

Dein bildgepeinigter Walter-Jean.

Beim ersten Hahnenschrei des
Sonnengottes sprang der warme Würstelmann

Roberti stehenden Fuhes aus den
Federn und überschritt die Pforte seines

Hauses. Ihm war alles wurst, und

wer auf seinen Leim ging, der sah au'
dem Trocknen. Er verstand es wie selten
einer, seine Käufer mit flinker Zunge
anmutig über das Ohr zu hauen und
hoffte, dah auch heufe seine heifjen
Wiener in jedermanns Munde ihre Haut
zu Markte fragen würden. Und wenn
sich die Leute bis über die Ohren die
Zunge verbrannten, wusch er seine
Hände in Unschuld und lachte sich ins

Fäustchen.

Kaum hatfe Roberti die ersten Bäume
durchschritten, als ihm etwas ins Auge
fiel. Und zwar war es ein groher Stein,
der ihm mit seinen scharfen Kanten be^
sonders ins Auge stach. Hinter dem
Stein aber lauerten drei rollende
Augenpaare, die sich mit Wutgebrüll
auf ihn stürzten, an ihrer Spitze der
gefürchtete rote Bluthauptmann Willibald.
Dieser verrammelte ihm mit Donnerstimme

den Weg, während Roberfi den
wutschnaubenden Gegner niederschlug,
so dah jener als leblose Masse
verendete. Von Entsetzen gelähmt, Hohen
die andern Räuber in das Dickicht des

Sommermorgens.

Aber je mehr diesen das Herz in die
Hosen fiel, desto mehr fiel demselben
die Sorge vom Herzen. Er warf sich

stolz in die Brust und den Fliehenden
einen verächtlichen Blick nach. Begierig

das würzige Duffgemälde der
frischen Waldluff einsaugend, setzte er
sodann seine Pfeife in Brand, den Weg
fort, ein Bein vor das andere und sich
selbst über alles Ungemach hinweg.

Der rote Bluthaupfmann aber lieh s'c'1

ins Bockshorn jagen, dah er die Engel
pfeifen hörte, und warf die Büchse ins

Korn. An der Spitze eines Begleiters
floh er über Tal und Höhen und
erreichte bald den ausgereuteten Wald,
wo er sich im Schatten einer Lichtung
mif jenen Ueberlebenden vereinigen
wollte, die wie er dem Auge des
Gesetzes spinnegram waren und nie hoffen

durften, dah ihnen jemals eins
zugedrückt würde.

Ihm wurde berichtet, dah auch die
geplante Brandsfiffung ins Wasser
gefallen war. Da sah sich der gefürchtete
Auhenseiter, um den sich bis dahin
stefs der Mittelpunkt gedreht hatte, mit
einem Schlage des Schicksals brotlos
und seinem Heihhunger den Stuhl vor
die Tür gesetzt. Eiserne Krallen des
Entsetzens griffen mit geiferndem Rachen

an sein schwarzes Herz und prehten
zwischen seinen bleichen Zähnen
unterdrückte Verwünschungen hervor. Bis er
aufschluchzend verstummte: «Auf», rief
er, «Iaht uns brechen, nehmt das
Schwert zur Hand. Teilet euch in zwei
gleiche Hälften. Die eine folge mir.»

Die Wirkung dieser unüberlegten
Metapher war furchtbar. Er sah, wie
halbierte Räuberleichen alsbald sich

regungslos in ihrem Blute wälzten und ins

Gras bissen.
Während auf der einen Seite der Tag

mit dämmernden Rosenfingern erwachte,
brütete auf der andern Seite seine Seele
ein schwarzes Ei der Rache aus. Der

grüne Wald rötete sich blau unter den

goldenen Strahlen der aufgehenden
Sonne. Aber seine Energie war gebrochen

wie die Speiche eines zuvielbenutzten

Rades. Mit dem entschwundenen

Resten seiner Kraft suchte er sich

aufzuraffen, vergebens. Er verfiel in

eine tiefe Ohnmacht, aus der ihn erst
der Tod erweckte.

Der heihe Würstelmann aber langfe
wohlbehalten im Schaffen seines Herdes

an und wuhte nicht, dah der Hase

im Pfeffer lag und kein Hahn mehr
nach ihm krähte. Er versammelte seine

Frau im Kreise um sich herum und
erzählte ihr von dem Grauen, das ihn

vom Scheitel bis zur Sohle durchrieselt
hatfe, die ihn beflügelten Fuhes heimtrug.

Seit dieser Zeit mied er, wenn er die
Schwelle der heimischen Penaten
Überschrift, den augenfälligen Stein im

Walde. Und wenn jemand darüber spottete

und ihm den Kopf warm machen

wollte, dann wusch er ihm denselben,
setzte ihn ihm zurecht, versalzte ihm

die Suppe, balbierte ihn über den Löffel

und zog ihm das Fell über die Ohren,
dah es krachte. Er lieh s'ch so leicht

keinen Floh ins Ohr setzen und nicht

den Pelz scheren. Denn er hatte seine

Wolle lieb und hörte sich gern über

den grünen Klee loben.
Und so müssen auch wir fragen: Hafte

solch ein Held es nötig, ein Blatt vor
den Mund zu nehmen?

(Das Blatt kann durch uns bezogen werden!)

W-J.

A.Ott

Vom Kreislauf des Erzes
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Willibald, lier notL ölutkauptmann
I< o m s n sinss t^nvoiisnclstsn

(^ins 5rzrscr>stuclis mit kscisligursn nscli lzslcsnntsm lzlumlgsm 5tii)

i.isdsr r>islzslsszsitsr

Ou dringst immsr so scliöns ösispisis tür
«Zszrscliclummrisitsnn unci grsmmstilcslisclis
>-5clinit!-er». Oss iish micii niciit rulisn. Zclion
isngs sut cisr Isgci nscii cisr Urssciis gewisser
«lZiici-c:ntgisisungsn», wsnn msn ciisss i^nt-
gisisung ssilzst !um Llisrslctsrisisrsn sinss I5nt-

gisisungs-^ustsnciss gslzrsuclien cisrt, lislze icii
sntcisclct, cisi) siis sciirittstsiisrncisn Oiisttsntsn
zsit cisn Isgsn cisr seiigen i^riscisriics Ksrnonsr
sicii immsr wiscisr in cisr gisiclisn ^rt lzswsli-
rsn, 50 cish msn tsst von sinsm «ülzersinstim-
msncisn 5tii cisz Oiisttsntismus» sorsclisn lcsnn;
5is gslzrsuclien gsrn sn 5tsiis nsusr, snscnsu-
iiciisr, ciiclitsrisclisr IZiicisr, clis sis niclit wsgsn,
slzgsgrikisns, lzishgsworcisns, unsnsclisuiiclis
/^stsolisrn, unci ilir sprscrilictisr i^ngiüclcstsli
lzsstslit nur clsrin, clsi) ciisss msngsincis Xülin-
lisit clurcli ciis unlcontroiiisrts lussmmsntügung
oiöt^iicii lcülinsr wirci sls ciss Qewsgtsste, wsii
ciis slzgsnutTtsstsn kscisnssrtsn unci kscis-
kigursn untsr ilirsn «?scli»-t-isncisn wiscisr
sinsn snscliauliciisn Llisrslctsr snnsnmsn, ciss-

ssn IZiiclsismsnts sicli ülzsrsclinsicien unci lco-

miscii mitsinsncisr lcontrsstisren.
5c> wsit msins «Untcisclcung», ciis icli in

nscntslsngsm sorsclisn lisrsustiitrisrt lislzs.
I-Incl snlzsi sin IZeisviei soicii «gswsgtsr t^n-
lcülinlisitön» ^ur ^lzsclirsclcung.

icii licitts, cish Ou, lislzsr r>lsrzsisfzsiisr, um
im 5tii ^u lzlsilzsn, sus msinsm wsrmsn Würstsi-
msnn cisn wslirsn i^lut^sn zislisn unci niclit
von Oir stolzen, sowis mir cisn /^suiicorlz niclit
sis vsmolcissscliwsrt ?u liocli lisngsn wirst.

vsin lziicigsosinigtsr Wsltsr-issn.

ksim srztsn l-islinsnzcnrsi cisz 5on-
nsngottsz zorsng cisr wsrms V/ürztsI-
msnn kolzsrt! ztslisncisn 5ul;sz suz cisn
l^scisrri urici üizsrzciiriit ciis l'lorls 5si-

riss l-isuzsz. Iiim war sllsz wurzi, unci

wsr sui ssinsn l.sirn ging, cisr ssi; sui
cism Irocknsn. llr vsrzlsncl sz wis sslisn
sinsr, zsins Xsuisr mit ilinlcsr ?ungs
snmuiig üizsr cisz Oiir /u iisusn unci

iioltts, cisiz sucii iisuts 5sins tisilzsn
Wisnsr in jsclsrmsnnz /Vvuncls iiirs r-isut

/u /^srkts trsgsn würcisn. l^Inci wenn
zicii ciis l.suts iziz üizsr ciis Oiirsn ciis

üungs vsrtzrsnnlsn, wuzcli sr zsins
r-Isncis in l^nzcliulci unci Isciiis zicii inz

i^suztclisn.

Xsum nstts koizsrli ciis srztsn IZsums

ciurclizcliriitsn, slz iiim stwsz inz /^ugs
iisi. l^nci /wsr wsr sz sin grol;sr Zlsin,
cisr iiim mit zsinsn zciisrtsn Xsntsn izs^

zoncisrz inz ^ugs ziscii. t-Iinlsr cism
Ztsin sizsr Isusrtsn cirsi rollsncis
^ugsnossrs, ciis zicli mit VVutgsizrüII
sut ilin ztür/tsn, sn iiirsr 5rzit/s cisr gs-
lürclitsis rc>ts rZIutlisuotmsnn Willilzslcl.
viszsr vsrrsmmslts iiim mit vonnsr-
ztimms clsn V/sg, wslirsncl kolzsrii cisn
wutzclinsulzsncisn Osgnsr niscisrzclilug,
zc> cisl) jsnsr siz Isiziozs /vvszzs vsr-
snclsts. Vc>n ^nlzsi/sn gslsnmt, Iloiisn
clis sncisrn ksulzsr in cisz Oickiclit cisz

Zommsrmorgsnz.

^lzsr js mslir cliszsn cisz ttsr/ in ciis
l-Iozsn lisi, ciszto msiir lisi cismzsllzsn
ciis 5orgs vc»m r-Isr/sn. llr wsrt zicii
ztol/ in ciis öruzt unci cisn ^lislisnclsn
sinsn vsrsclitliclisn klick nscii. ksgis-
rig clsz wür/!gs vuttgemsicis cisr tri-
zclisn Wslciiult sinzsugsnci, zst/ts sr
zocisnn zsins f'lsits in lZrsnci, cisn >^Vsg

lort, sin ösin vor cisz snclsrs uncl zicli
zsllzzt ülzsr siisz l^ingsmscli liinwsg.

vsr rots IZIuiiisusztmsnn slzsr lisk; zicli
inz IZoclczIiorn jsgen, cisl; sr ciis ^ngsi
olsilsn iiörts, uncl wsrt clis Züclizs inz

Xorn. /^n clsr 5oit/s sinsz ösgisitsrz
lloii sr ülzsr Isi unci I-Iölisn unci sr-
rsiciiis Izsici cisn suzgsrsutstsn V/sIci,
wo sr zicli im Zclistten sinsr l.!clitung
mii jsnsn >»is>zsrlslzsnclsn vsrsinigsn
wolits, clis wis sr cism ^ugs cisz Os-
zsl/sz zrzinnsgrsm wsrsn unci nis iiot-
lsn ciurttsn, cisi; ilinsn jsmsiz einz ?u-
gscirücict würcis.

liim wurcis lzsriclilst, cisl; sucii ciis
gsrzlsnts krsnciztiltung inz XrVszzsr gs-
lsiisn wsr. vs zsii zicli cisr gslürclitsts
^ulzsnzsilsr, um cisn zicii lziz clsliin
ztslz clsr /Viitlslpunici gscireiit listts, mit
sinsm Zclilsgs clsz 5cliiclczsiz lzrotioz
uncl zsinsm t-Isil;liungsr cisn Ztulil vor
ciis Iür gszstii. llizsrns Xrsilsn cisz ^nt-
zsi/snz gritlsn mit gsilsrncism ksclisn
sn zsin zcliwsr/sz t-isr? unci prsizlsn
/wizcnsn zsinsn lzisiciien ^siinsn untsr-
cirücicts Vsrwünzcliungsn lisrvor. kiz sr
sulzcliiucli/sncl vsrztummls: «^ul», risl
sr, «Isht unz izrsciisn, nslimt cisz

5cliwsrt ?ur l-Isnci. Isil st sucli in /wsi
glsiclis t-lslltsn. Ois sins lolgs mir.»

vis Wirkung cliszsr unülzsrlsgtsn
^/vstsolisr wsr lurclitlzsr. Iir zsli, wis
Iisllzisrts rcsulzsrlsiclisn slzlzslcl zicii rs-
gungzioz in ilirsm IZIute wsl/tsn unci inz

(?rsz izizzsn.
VVsiirsnci sul cisr sinsn 3sits cisr Isg

mit clsmmsrnclsn kozsnlingsrn srwsciits,
lzrütsis sul cisr sncisrn Zsits zsins 5sels
sin zcliwsr/sz ^! clsr ksclis suz. ver
grüns Wslci rötsts zicli izisu untsr cisn

goicisnsn 5trsliisn cisr sulgsiisncisri
8onns. ^lzsr zsins linsrgis wsr gslzro-
clisn wis clis Zosiclis sine; /uvislizs-
nut/tsn ksclsz. /^!t cism sntzcliwuncis-
nsn ksztsn zsinsr Xrslt zuclits sr zicli

sul/ursllsn, vsrgslzsnz. llr vsrtisl in

sins tisls Olinmsclil, suz cisr ilin srzt
cisr loci srwscicts.

vsr lisil;s Würztsimsnn slzsr Isngls
wolilizslisltsn im Zclistten zeinsz ttsr-
cisz sn unci wui;ts niclit, clsl; cisr ttszs
im k'tsltsr Isg unci ksin I-Islin mslir
nscli ilim krslits. llr vsrzsmmslte zsins
k^rsu im Xrsizs um zicli lisrum unci sr-
/stilts ilir von clsm Orsusn, cisz ilin

vom 5clisitsl iziz /ur Zoliis ciurciiriezsli
lislts, clis ilin izstlügsitsn k^uhsz iisim-
trug.

5sit cliszsr ?sit misci sr, wsnn sr clis

5cliwsiis cisr lisimizciisn ^snslsn ülzsr-

zctirilt, cisn sugsntsliigsn 8ts!n im

Wsicis. >-lnci wsnn jsmsncl cisrülzsr zooi-
tsts unci ilim cisn Xopt wsrm msclisn
woiils, cisnn wuzcii sr iiim cisnzsilzsn,
zst/ts ilin ilim /ursciit, vsrzsl/ts ilim

ciis Zuoos, izsllzisrts ilin ülzsr cisn l.öits!
uncl /og iiim cisz ^si! üizsr ciis Oiirsn,
cisl; sz krsctits. llr lisl; zicli zo isiciii
ksinsn 5Ioii inz Oiir zst/sn unci niciii
cisn ?sl/ zciisrsn. vsnn sr iistts zsins

Wolls lisiz unci Iiörts zicii gsrn ülzsr

cisn grünsn XIss looen.
i^Inci zo müzzsn sucli wir trsgsn: rtslie

zolcii sin l-islcl sz nötig, sin klslt vor
cisn /^unci /u nsiimsn?

(Os; IZIstt Icsnn ciurcii uns ks^ogsn wsrcisn!)

W-i,

Vom Xreizisut cisz rir^sz
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